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Welche Innovationen gibt es für die Gestaltung der Lebenswelten von Morgen?
Besucher und Besucherinnen der interzum 2023 konnten sich endlich wieder vor Ort
ein Bild von den Neuheiten für das künftige Möbel- und Interiordesign machen. Vom
9. bis zum 12. Mai wurden auf dem weltweit größten Branchenevent der
Möbelzulieferindustrie wieder echte Innovationen, neue Anwendungen und
weiterentwickelte Produktlinien von internationalen Ausstellern präsentiert. Ein
Blick auf die spannendsten Trends und Entwicklungen der Branche.

Fließende Übergänge: Wohnen im Wandel
Die Einrichtungswelt befindet sich im Wandel. Wohnen und Arbeiten, Funktion und
Design, Innen und Außen: Die Übergänge sind heute fließend. Aussteller der interzum
2023 zeigten, was das Möbel- und Interiordesign in Zukunft bewegen wird – und das
im wörtlichen Sinne. So lässt sich zum Beispiel mit dem innovativen FurnSpin-
Beschlag von Hettich das Innere von Schränken mit einer einzigartigen
Rotationsbewegung um die eigene Achse komplett nach außen drehen. Je nach
Wohnsituation ist ein Wechsel zwischen offenen und geschlossenen Schrankflächen
möglich. Wie die Grenzen zwischen Wohnbereichen mehr und mehr verschwinden,
wurde auch auf dem Messestand von Schattdecor deutlich. Mit dem Trendkonzept
„Freiraum“ bietet der Oberflächenspezialist neue umweltfreundliche Dekore wie die
Recycling-Folie Fineflex und viele kreative Möglichkeiten für neue Wohnwelten.

Mehr Funktionen auf weniger Fläche
Wie lassen sich Möbel an unterschiedliche Lebens- und Wohnsituationen für alle
Raumangebote anpassen? Dieser Herausforderung begegnen Aussteller der interzum
mit modularen Ideen und Multifunktionalität. Maßgeschneiderte Lösungen für Hoch-
und Unterschränke präsentierte Vauth-Sagel mit einem neuen Baukastensystem. Die
Einsätze VS ADD® Flex lassen sich in Kombination mit Hoch- und
Unterschrankauszügen an individuelle Bedürfnisse anpassen. Ebenfalls auf der
interzum wurde das organisch gestaltete Eckschrank-System Trigon von Ninkaplast
vorgestellt. Die Neuheit bietet über 40 Prozent mehr Stauraum im Vergleich zu
Standardlösungen. Einen funktionalen Mehrwert haben auch Möbel wie der
höhenverstellbare Tisch LOGICflex X von Logicdate, der sich für Küche, Esszimmer,
Home Office oder Gaming-Zwecke eignet.

Einfach smart: Möbeltechnik für Wohnkomfort
Dass das Smart Home keine Zukunftsvision mehr ist, zeigten einmal mehr die
Innovationen auf der interzum. Der intelligente Türöffner Libero 3.0, den Hailo auf
der Messe vorstellte, hört per Sprachsteuerung aufs Wort. Eine neue Lösung für die
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Elektrifizierung von Möbeln feierte auf dem Stand von Blum Premiere:„Amperos
“ ermöglicht Licht, Ladefunktion und die Verwendung von elektrischen Geräten in
und auf beweglichen Möbelteilen. Ein komplettes Sortiment aus Möbel- und
Raumlicht demonstrierte Häfele auf der diesjährigen interzum. Das Häfele Connect
System bietet eine einfache Lösung, vordefinierte Lichtszenen in Räumen
genzheitlich zu planen und per App oder Steuerungsgeräten abzurufen.

Schlankheitskur für Möbelkomponenten
Für eine Vereinfachung des Möbeldesigns und mehr Wohnkomfort werden funktionale
Komponenten immer schlanker und unsichtbarer. Produkte wie das
Schubkastensystem Vionaro V8 von Grass ermöglichen mit einer nur acht Millimeter
schmale Stahlzarge ohne Kunststoffelemente die Reduktion des Stauraumdesigns.
Auch der Beschlag FREEslim von Kesseböhmer ist mit ebenfalls acht Millimetern
ultradünn und öffnet trotzdem jede Möbelklappe ohne großen Kraftaufwand. Ebenso
leicht lassen sich selbst schwere Möbeltüren mit dem innovativen Scharnier Conecta
von Salice bewegen, das vollständig in der Tür und in der Seite des Möbels verborgen
bleibt.

Gestaltung verbindet sich mit Leichtigkeit
Mehr Leichtigkeit in die Einrichtung bringen auch neue Technologien für den
Innenausbau und die Möbelherstellung. Der Aussteller Surforma präsentierte auf der
interzum eine ultradünne, leichtgewichtige und reaktionsschnelle digitale
Technologie, die HPL in intelligente Wärmeflächen verwandelt. Besonders leicht sind
auch Möbel, die mit der neuartigen Solid-Surface-Technologie Arfinio von Covestro
und Arcesso Dynamics hergestellt werden. Sie ermöglicht nahtlose Oberflächen ohne
Verbindungsstellen oder strukturellen Schwachstellen. Apropos Verbindung:
Rahmenlose Leichtbauplatten lassen sich mit der neu-patentierten Peanut CORE
Technologie von Pyrus Panels besser verbinden. Hierfür sorgt ein einteiliger
Möbelverbinder, der werkzeuglos verriegelt wird und freie Wahl der
Befestigungspunkte bietet.

Flexibles Furnier: Holz kommt in Bewegung
Spannend sind auch die Entwicklungen bei Furnieren, die immer formbarer und
vielseitiger werden. Neue Perspektiven für Echtholzoberflächen eröffnet zum
Beispiel Schorn & Groh mit dem Holztextil „NUO“, einem hochwertigen dünnen
Furnier, das zur Bespannung von Polstermöbeln mit einem textilen Trägermaterial
verbunden ist. Mehr Flexibilität beim Einsatz von Furnier bietet auch die Neuheit
„The Curve“ des Kantenspezialisten Heitz. Durch ihren mehrlagigen Aufbau lässt sie
sich in nur einem Durchgang auch um kleinste Möbelradien führen. Eine ganz andere
Innovation für die kreative Gestaltung mit Echtholz ist die Kollektion Dollywood von
europlac, die schallabsorbierende Wolle mit Holz auf MDF-Platten kombiniert.

Natürlich attraktiv: Oberflächen in Holzoptik
Holz ist mit seiner natürlichen Anmutung besonders attraktiv für den Wunsch nach
authentischen Wohnumgebungen und prägt daher viele neue Dekore und
Oberflächen. Eine neue Generation von dekorativen Paneelen mit dem Aussehen und
der Haptik von natürlichem Eichenholz bietet zum Beispiel UNILIN mit der Kollektion
Master Oak. Wiederverwertetes Holz, Melamin und Schichtstoff machen die Paneele
besonders widerstandsfähig. Ähnlich robust sind die neuen Lackplatten PerfectSense



Seite

3/4
Feelwood von EGGER. Dem Hersteller ist es erstmals gelungen, tiefe, synchrone
Strukturen mit einer matten Lackierung auf einem nachhaltigen Holzwerkstoff zu
kombinieren. Eine äußerst langlebige und formstabile Holzwerkstoffplatte ist auch
Infinite Tricoya Tex von Finsa. Das Besondere: Die hochbelastbare Faserplatte eignet
sich auch für extremste Bedingungen im Außenbereich.

„Shaping the Change“ – den Wandel der Einrichtungswelt zu gestalten, ist der
Anspruch der internationalen Leitmesse interzum. Mit den hier vorgestellten
Neuheiten werden Zukunftsthemen akzentuiert und mit wegweisenden Innovationen
neue Entwicklungen angestoßen. Denn unsere Art zu wohnen, zu arbeiten und zu
leben wird sich weiter verändern.

Koelnmesse – Global Inspiration for Living, Contract and Public Spaces
Die Koelnmesse ist der weltweit führende Messeveranstalter für die Bereiche Living,
Contract and Public Spaces.
Am Messeplatz Köln zählen neben der imm cologne und interzum weitere
Messeformate wie LivingKitchen, ORGATEC, spoga+gafa, FSB und aquanale zu den
international renommierten und etablierten Branchentreffpunkten. Diese Messen
repräsentieren umfassend das Interior- und Design-Segment, die Zulieferbereiche
der Möbelindustrie und des Innenausbaus, die Küchenwelt, alle Themen rund um
moderne Arbeitswelten, Gartenlifestyle sowie Freiraum, Sport- und
Bewegungseinrichtungen als auch Sauna, Pool und Ambiente.
Zusätzlich zu den Veranstaltungen in Köln baut die Koelnmesse ihr Portfolio in
wichtigen Wachstumsmärkten rund um den Globus strategisch aus – so wie mit den
erfolgreichen Messen ORGATEC TOKYO in Japan, interzum bogota in Kolumbien und
interzum guangzhou in China.
Weitere Informationen: www.interzum.com/de/die-messe/interzum-2023/messen-
der-branche/

Die nächsten Veranstaltungen:
interzum guangzhou - Asia’s leading Furniture Production Fair, Guangzhou 28.03. -
31.03.2024
interzum bogota - International fair for industrial wood processing and furniture
manufacturing, Bogotá 14.05. - 17.05.2024

Anmerkung für die Redaktion:
Fotomaterial der interzum finden Sie in unserer Bilddatenbank im Internet unter
http://www.interzum.de/presse/multimedia/bilddatenbank
im Bereich „Presse“.
Presseinformationen finden Sie unter interzum.com/de/presse/
presseinformationen/presseinformationen-der-interzum/
Bei Abdruck Belegexemplar erbeten.

interzum bei Facebook:
https://de-de.facebook.com/interzum

Ihr Kontakt bei Rückfragen:
Markus Majerus
Kommunikationsmanager
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Nachhaltiges Wirtschaften ist eine der größten Herausforderungen für die
Zukunft der Einrichtungsbranche. Mit ihrem neuen Leitthema Neo-Ökologie
präsentierte die interzum vom 9. bis zum 12. Mai 2023 wegweisende
Innovationen bei ressourcen- und klimaschonenden Produktionsverfahren,
Materialien und Komponenten für den Möbel- und Innenausbau. Am Beginn der
Produktkreisläufe setzten die internationale Leitmesse und ihre Aussteller damit
wichtige Akzente auf dem Weg zu einer umweltfreundlicheren und zirkulären
Produktkultur.

Messeauftritt als ganzheitliches Konzept

Eine Vielzahl von Unternehmen in der Möbelindustrie legt heute einen großen Wert
auf die Wiederverwendung von Ressourcen, die Nutzung nachwachsender Rohstoffe
und die Etablierung zirkulärer Geschäftsmodelle. Wer Nachhaltigkeit ernsthaft
betreiben möchte, muss das Thema ganzheitlich betrachten. Viele Aussteller der
interzum 2023 haben daher nicht nur ihre Neuheiten mit hohen
Nachhaltigkeitsstandards entwickelt, sondern auch ihren Messeauftritt. Mit einem
besonders „grünen“ Standkonzept hat sich in diesem Jahr Vauth-Sagel präsentiert:
Der gesamte Messestand war auf maximale Wiederverwertbarkeit und in Form einer
polygonalen Gartenlandschaft angelegt. Auch andere Branchengrößen vermieden
oder reduzierten zumindest den Ressourcenverbrauch oder ließen ihren kompletten
Messeauftritt als CO2-neutral zertifizieren.

Circular Design: Auf dem Weg in die Kreislaufwirtschaft

Da ein Großteil der ökologischen Auswirkungen eines Möbels von den Komponenten
bestimmt wird, liegt darin enormes Potenzial für den Wandel hin zu einer
Kreislaufwirtschaft. Insgesamt 71 Prozent Holzanteil aus der Kreislaufwirtschaft hat
zum Beispiel die neuen matten Lackplatten TM9 PerfectSense Smoothtouch von
Egger. Die Produktneuheit kann am Ende ihres Lebenszyklus hundertprozentig
stofflich verwertet und für neue Platten eingesetzt werden. Mit A.NEXT Arise
präsentierte AGRO international den nach eigener Aussage weltweit ersten
kreislauffähigen, massentauglichen und fast vollständig aus bereits recycelten
Materialien bestehenden Taschenfederkern für Matratzen auf der interzum.

Alternativen aus der Natur: Materialneuheiten für die Einrichtung

Als Teil einer branchenweiten Materialevolution im Möbel- und Innenausbau
präsentierten viele Aussteller nachhaltige Alternativen zu herkömmlichen
Materialien. Zu einem Großteil aus Naturfasern besteht beispielsweise der
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Schubkasteneinsatz OrganiQ, den Kesseböhmer alternativ zu Massivholz auf den
Markt gebracht hat. Bis in kleinste Details setzte sich die Idee von solchen
Materialalternativen auf der interzum fort. Zu mehr Wohngesundheit trägt auch
Boyteks Tekstil mit BioGreen-Matratzenstoffen aus Zuckerrohr und Zelluloseabfällen
oder einem neuen Nesselgarn bei. Der Aussteller Wagner präseentierte dem
internationalen Fachpublikum Möbelgleiter aus Biokompositen mit natürlichen
Fasern.

Biobasierte Bezugstoffe: Polstermöbel werden „grüner“

Der Begriff biobasierte Materialien fiel auch häufig bei der Vorstellung neuer
Komponenten für Polstermöbel. Für verschiedene Anwendungsbereiche wie
Sitzkissen oder Rücken- und Armlehnen hat das Unternehmen MAL Germany
biobasierte Formteile aus gummierter Kokosfaser entwickelt. Als Bezugstoff eignet
sich das Material Peel, das der portugiesische Aussteller Monteiro Ribas zu 65
Prozent aus Kastanien, Bio-Baumwolle und natürlichen Ölen herstellt. Einen
ungewöhnlichen Polsterbezugsstoff präesntierte auch Continental auf der interzum.
Für das atmungsaktive Material skai VyP Coffee hat das Unternehmen erstmals
anfallenden Kaffeesatz als Rohstoff aufbereitet.

Aus dem Meer: Plastik-Recycling bei Möbeln und Matratzen

Dort, wo Plastik noch zum Einsatz kommt, besteht es oftmals aus
wiederverwendeten Materialen. Kunststoffe aus der maritimen Industrie werden zum
Beispiel von furnipart für die neue Griff- und Knopfserie Oceanix verarbeitet.
Kunststoffabfälle aus dem Meer verwendet auch BekaertDeslee für den
Matratzenschoner SmartSleeve Circular. Dieser ist mit einem NFC-Tag versehen, der
Recyclingbetrieben am Ende des Produktlebenszyklus vollständige Transparenz über
die Materialzusammensetzung liefert. Eine moderne und umweltfreundliche
Möbeloberfläche präsentierte Schattdekor mit dem Produkt Fineflex aus bis zu 80
Prozent recyceltem PET.

Nachhaltige Nachtruhe: Wandel der Matratzenindustrie

Für den Erhalt wertvoller Rohstoffe wird das Kreislaufprinzip bei der
Matratzenherstellung immer häufiger umgesetzt. Deutlich wurde das mit den auf der
interzum vorgestellten Neuheiten wie der Matratze Vita First. Die Neuheit wird von
der Vita Group unter Einsatz nachhaltiger Technologien und unter Verzicht auf
Klebstoff produziert, um die Demontage und das Recycling am Ende des
Lebenszyklus zu erleichtern. LAVA Textiles aus Belgien zeigte auf der Messe Ciclo-
Fasern für Matratzen, die sich wesentlich schneller biologisch abbauen als
unbehandelten Polyesterfasern. Die Umwelt möglichst wenig belasten möchte auch
die Stellini Group mit einem neuen Strickgewebe für Matratzenstoffe aus
Polypropylenfasern, das vollständig recycelt werden kann.

Bewährtes und Neues: Produktideen für die „Bauwende“

Zu einer nachhaltigen Wende in Architektur und Innenausbau können neu
entwickelte oder auch bewährte Materialien maßgeblich beitragen. Zu letzteren
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gehören die Wand- und Fassadenplatten aus purenit, die der Dämmstoffpionier
puren bei seiner erstmaligen Teilnahme an der interzum zeigte. Bereits seit mehr als
40 Jahren wird der Werkstoff aus Produktionsreststoffen, Materialresten und
Baustellenverschnitt auf PU-Hartschaumbasis hergestellt. Als leichte Alternative zu
Keramik- oder Steinfliesen eignen sich die neuen Ceramin Tiles vom Classen Holz
Kontor, die zu 65 Prozent aus recyceltem Material bestehen und frei von PVC,
Weichmachern und Schadstoffen sind. Eine innovative kunststoff- und
lösungsmittelfreie Oberflächenveredelung demonstrierte der italienische Aussteller
3B mit UNIKO Mineral Clad auf der interzum. Die mineralische Verkleidung wird auf
recycelte Holzplatten aufgetragen oder als Haut auf vertikalen Flächen verwendet.

Mit diesen und vielen weiteren Innovationen zeigten die Aussteller der diesjährigen
interzum all das, was Möbelbauer, Designer und Innenarchitekten für die Umsetzung
des Messeleitthemas Neo-Ökologie benötigen. Auf die weitere Entwicklung im Möbel-
und Interiordesign darf man gespannt sein – genauso wie auf die Innovationen, die
dann auf der kommenden interzum vorgestellt werden.

Koelnmesse – Global Inspiration for Living, Contract and Public Spaces
Die Koelnmesse ist der weltweit führende Messeveranstalter für die Bereiche Living,
Contract and Public Spaces.
Am Messeplatz Köln zählen neben der imm cologne und interzum weitere
Messeformate wie LivingKitchen, ORGATEC, spoga+gafa, FSB und aquanale zu den
international renommierten und etablierten Branchentreffpunkten. Diese Messen
repräsentieren umfassend das Interior- und Design-Segment, die Zulieferbereiche
der Möbelindustrie und des Innenausbaus, die Küchenwelt, alle Themen rund um
moderne Arbeitswelten, Gartenlifestyle sowie Freiraum, Sport- und
Bewegungseinrichtungen als auch Sauna, Pool und Ambiente.
Zusätzlich zu den Veranstaltungen in Köln baut die Koelnmesse ihr Portfolio in
wichtigen Wachstumsmärkten rund um den Globus strategisch aus – so wie mit den
erfolgreichen Messen ORGATEC TOKYO in Japan, interzum bogota in Kolumbien und
interzum guangzhou in China.
Weitere Informationen: www.interzum.com/de/die-messe/interzum-2023/messen-
der-branche/

Die nächsten Veranstaltungen:
interzum guangzhou - Asia’s leading Furniture Production Fair, Guangzhou 28.03. -
31.03.2024
interzum bogota - International fair for industrial wood processing and furniture
manufacturing, Bogotá 14.05. - 17.05.2024

Anmerkung für die Redaktion:
Fotomaterial der interzum finden Sie in unserer Bilddatenbank im Internet unter
http://www.interzum.de/presse/multimedia/bilddatenbank
im Bereich „Presse“.
Presseinformationen finden Sie unter interzum.com/de/presse/
presseinformationen/presseinformationen-der-interzum/
Bei Abdruck Belegexemplar erbeten.
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